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SDer Chaͤfer fliegt der Jilge zu ,
es ſizt e ſchoͤnen Engel doͤrt!

t gwis mit Blumeſaft /
tet nit viel , hani ghoͤrt .

DeDe rEngel ſeit : „ Was waͤr der lieb 2 “
„ Ne Schoͤppli Alte haͤtti gern ! “
Der Engel ſeit : „ Sel cha nit ſy ,
ſie hen en alle trunke fern . “

Se ſchenk e Schoͤpli Neuen ! “

Do heſch eis ! “ het der Engel gſeit .

Chäfer trinkt , und ' s ſchmeckt em wohl ,

rogt : „ Was iſch mi Schulsdigkeit 2 “



87

Der Engel ſeit : „ He , ' s choſtet nuͤt!

„ Doch richtſch mer gern e Gfallen us ,

„ weiſch was , ſe nimm das Blumemehl ,

„ und tragmers doͤrt ins Nochbers Hus ! “

„ Er het zwor ſelber , was er brucht ,

„ Doch freuts en , und er ſchickt mer au

„ mengmol e Haͤmpfeli Blumemehl ,

amengmol e Tröͤpfli Morgethau .

Der Chaͤfer ſeit : „ Jo frili , io ! “
ergelts Gott , wenn de ' friede biſch . “

Druf treit er ' s Mehl ins Nochbers Hus ,
wo wieder ſo en Engel iſch .

Er ſeit : „ J chumm vom Rochber her
„ Gott gruͤeß di , und er ſchick der do

4 „ an Blumemehl ! “ “ Der Engel ſeit ;
1e 2
1„ De haͤttſch nit choͤnne juſter cho . “



Er ladet ab ; der Engel ſchenkt

e Schoͤpli gute Neuen i.
Er ſeit : „ Do trink eis , wenn de magſch ! “ “
Der Chaͤfer ſeit : „ Sel cha ſcho ſy ! “

Druf fliegt er zu ſi ' m Schaͤtzli heim ,
' s wohnt in der noͤchſte Haſelhurſt .
Es balgt und ſeit : „ Wo blibſch ſo lang ? “

Er ſeit : „ Was chani fuͤr mi Durſt 2 “

Jez luegt ers a , und nimmts in Arm ,

er chuͤßts , und iſch bym Schaͤtzli froh .

Druf leit er ſi ins Todtebett ,

und ſeit zum Schaͤtzli : „ Chumm bald no ! “

Gel Sepli , z dunkt di ordeli !

De heſch au ſo ne luſtig Bluet .

Je , ſo ne Lebe , liebe Fruͤnd ,

es iſch wohl fuͤr e Thuͤerli gut .

— — — — ——
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